
I Beispiel 2: 
Alte Windkunst, Kohlscheid 

1987 wurde das Richtfest gefeiert, zwisChen 
Januar und April 1988 wurden die Wohnungen 
bezogen. 

-iI 
In unmittelbarer Nachbarschaft des "Haus­
Heyden-Hofes" (Vgl. Bsp. 1) entstand ein wene­
res Neubau-Projekt, die "Alte Windkunst". 

Zwei der Gruppenmnglieder, die gleichzeitig das 
Projekt als Architekten betreuten, bildeten im 
Herbst 1986 mit 3 weiteren Interessenten eine 
"Kerngruppe" und gewannen durch intensive 
Öffentlichkeitsarbeit innerhalb kurzer Zeit wene­
re Interessenten. Die Grobplanung der Gebäu­
de lag zu diesem Zenpunkt berens fest, die neue 
Nutzergruppe beschränkte sich auf Detailpla­
nungen (z.B. Wohnungsgrundrisse und Vertei­
lung der Wohnungen). 

Die Planungsphase wurde Innerhalb relativ kur­
zer Zen abgeschlossen, so daß im April 1987 inn 
dem Bau begonnen werden konnte. Im Herbst 

Projeklziele 

Für die Bauphase wurde eine selbsthi~egerechte 
und kostengünstige Bauweise angestrebt, wei­
che den individuellen Selbsthilfemöglichkeiten 
der Gesellschafter RechQung trägt und. ein 
kooperatives Planen und Bauen ermöglicht. Uber 
die Bauphase hinaus sollen: 
-die Entwicklungs- 'und Entfaltungsbedürfnisse 
von Kindern berücksichtigt, 
-preiswerter Wohnraum geschaffen, 
- private Spekulation ausgescha~et, 
- umweltverträgliche Baustoffe verwendet, 
- ökologisch verträgliche Energiekonzepte be-
rücksichtigt und 
- bei außergewOhnlIchen finanziellen Notlagen 
gegenseitig HiHe gewährt werden. 

D~ WohnanJage wr(assr9 Wohnungen und I Gemeinschafrshaus und gruppiert sich hufeisenf(Jr",;g 
um einen IMenhoJ, Die Wohnungsgr(JjJe lieg/je nach Wohnungstyp /ui ca. I(J() oder 134 qm. Im 
Gemeinschaftshaus sind Werksttllten, Gemeinschaf/srtJume und eine Krabbelgruppe, sowie das 
Büro einer Archi/el:enRrupM UIllURebracht, an der zwei der Gruppen",;IRlieder beteiliRI sind. 

Sozial- und Einkommensstruktur 

Die Wohngruppe "Alte Windkunst" bestand zum 
Zenpunkt der Fertigstellung aus 15 Erwachse­
nen und 11 Kindern. Überwiegend sind junge 
Familienhaushalte vertreten, aber auch allein­
erziehende Mütter mit ihren Kindem und 1-
Personen-Haushalte. 

Die erwachsenen Gruppenmngliedersind über­
wiegend Akademiker zum Teil ebenfalls in be­
fristeten oder Teilzeit-Beschäftigungsver­
hältnissen. Vier Part . n erfüllten die Voraus-

. ~se~ungen iTI'ielne direkte öffentliche Ford ; 
run . 

Rechtsform 

Das Vertragswerk der Wohngruppe "AHe Wind­
kunst" lehnt sich im wesentlichen an das des 
Nachbarprojektes "Haus-Heyden-Hol" an. Auch 
hier bediente sich die Gruppe der Rechtsform 
der Wohnungseigentüme ein chaft nach 
dem WE ,g ele zeltlO bildet sie eine Gesell­
,schaft bürgerlichen Rechts. um nach Seend? 
gung der Sauphase die Veräußerungsbeschrän­
kungen (grundbuchlich abgesichertes Ankaufs­
recht) und die SolidarhiHe wahrnehmen zu kön­
nen (vgl. hierzu Kapitel 2). 

Die vereinbarte Solidarhi~e weist im Detail er­
hebliche Besonderhenen auf. Auf Antrag des 
betreffenden Gesellschafters sind der auf ihn 
entfallende Erbbauzins, seine Belastungen aus 
dem Kapitaldienst und alle Hausnebenkosten 
für ein halbes Jahr zu übemehmen. "Von der 
Annahme (der Bedürftigkett, d. Verf.) ist auszu­
gehen, wenn der Antragsteller dies versichert: 
(Gesellschaftsvertrag des Projektes" AHe Wind­
kunst") 

Finanzierung J)J-r / IM C ~ 

Die Gesamtkosten des Projektes" AHe Wind­
kunst" werden mtt ca 1,9 Mio. DM veranschlagt. 
Der Eigenanteil der einzelnen Bauherren und -
frauen variiert sehr stark, was sich entspre­
chend auf die späteren Belastungen auswirkt. 
Ein von sieben Parteien aufgenommener Kredtt 
mußte durch eine Abtretung der Ansprüche auf 
den Solidarfond an die Bank abgesichert wer­
den. Vier Parteien erhielten eine öffentliche 
Direktförderung. Das 4150 roße Grund­
stück wurde im Wege es Erbbaurechts erwor-
~ ; V~ W&.? ' , 
Der SelbsthIlfeanteIl der einzelnen Parteien be­
trägfZwischen 10.000.- und 20.000,- DM, je 
nach individuellem Leistungsvermögen. Eigen- J 
leistungen wurden grundsätzlich nur dort er­
bracht, wo entsprechende Handwerkeran­
gebote um 30% unterboten werden können. Als 
maximale Ver ütun füreineSelbsthe~erstunde 
wurde 15,- M angerec ne. Ine esonderhett 
ist auch, daß die Gruppe in Fällen, in denen es 
wirtschaftlich war, als BGB-Gesellschaft Bay.- , 
handwerker einslell~ (z.B. einen Maurer). 
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